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6. März 2019

0711/615541-0 
D 9400/228
(Bitte bei Antwort angeben)

Auskunftsersuchen gegen die Stadt Mannheim bezüglich diverser Aktenpläne
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aus Ihrem unter www.fragdenstaat.de veröffentlichten Schriftverkehr mit der Stadt 
Mannheim zu den o.g. Verfahren können wir entnehmen, dass verschiedene Dezer-
nate der Stadt Mannheim für die Bearbeitung Ihrer Ersuchen Gebühren verlangt ha-
ben (zum Beispiel 25 Euro oder 50 Euro) und Sie Ihre Anträge daraufhin zum Teil zu-
rückgenommen haben. 

Aktenpläne können nicht nur Namen natürlicher Personen enthalten, die mangels 
anderweitiger Erklärung des Antragstellers gemäß § 7 Absatz 1 Satz 4 des Landesin-
formationsfreiheitsgesetzes (LIFG) zu schwärzen sind, sondern auch darüber hinaus 
gehende personenbeziehbare Daten, die entweder – mit Einwilligung des Antragstel-
lers – geschwärzt werden müssen oder für die ein Beteiligungsverfahren nach § 8 
LiFG durchzuführen ist. Die die Möglichkeit der Gebührenerhebung einschränkenden 
Regelungen des § 10 Absatz 3 LIFG gelten für Kommunen wie die Stadt Mannheim 
nicht. Vor diesem Hintergrund bestehen aus unserer Sicht gegen die Höhe der von 
der Stadt Mannheim geltend gemachten Gebühren keine grundsätzlichen Bedenken. 
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Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 


